
Unser Vereinsjahr 2020 stellten wir unter das Motto «Mauern». Wie üblich waren Veranstal-
tungen, Vorträge, Exkursionen zu diesem Leitthema geplant. 

Wir wissen: Vieles ist anders gekommen.
Veranstaltungen mussten verschoben oder gänzlich abgesagt werden, Referentinnen und 
Referenten wurden umdisponiert oder gar wieder ausgeladen. Sicher ist, dass die Zeit der 
Pandemie auch ihre Spuren in der Geschichte hinterlassen wird.

Aus der Pandemie direkt in den Krieg
Was vor wenigen Wochen für die meisten von uns undenkbar war, ist heute bittere Realität: 
In Europa herrscht Krieg. Mit Bangen und Hilflosigkeit beobachten wir die Ereignisse und 
erleben, wie neue Mauern in Europa aufgezogen werden. 
Obwohl in den vergangenen zwei Jahren schon einzelne Veranstaltungen zum Thema 
«Mauern» durchgeführt werden konnten, haben wir im Vorstand beschlossen, das Thema 
im laufenden Jahr nochmals aufzugreifen. 
Einerseits holen wir Geplantes nach, andererseits haben wir unser Jahresprogramm mit  
neuen Aktivitäten ergänzt. Wir hoffen sehr, dass etwas für Sie dabei ist und freuen uns, 
Sie an einer unserer Veranstaltungen begrüssen zu dürfen. 
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Jahresprogramm 2022

Falls Sie noch nicht Mitglied der Geschichtsfreunde 
Ruswil sind, laden wir Sie herzlich zum Beitritt ein. 
Anmeldungen nehmen die Vorstandsmitglieder gerne 
entgegen oder E-Mail an: 
admin@geschichtsfreunde-ruswil.ch

Der Jahresbeitrag für Einzelmitglieder Fr. 30.00, für 
Paare Fr. 40.00

Nachholen der Generalversammlung 2022 vom 
5. Februar 2022

Samstag, 21. Mai 2022 
17.00 Uhr

Gasthof Rössli, Ruswil
Grosser Saal

Josef Stirnimann, ehemals Tierarzt in Ruswil, kramt in 
seinen Erinnerungen zur Maul- und Klauenseuche in 
den 1960er-Jahren. 

VORSTAND
Präsident		 Dieter Hodel 
		  Rosemättliweg 15 
		  6017 Ruswil

Kassierin		  Jeanette Bütler 
		  Rebstockstrasse 22 
		  6017 Ruswil

Beirat	 	 Hannes Bucher 
		  Löwenacher 1 
		  6017 Ruswil	

Beirat	 Prof. Urs Grüter 
	 Spyr 18
	 6017 Ruswil

www.geschichtsfreunde-ruswil.ch



Der Mauerfall 1989
Der Vortrag findet im Saal des Gasthofs Rössli statt.
Unser Referent, Professor Urs Grüter, beleuchtet die Hintergründe, die 
schliesslich zum Fall des Eisernen Vorhangs führten.

Danach berichtet Gabriela Glück als Zeitzeugin über ihre Erlebnisse.  
Frau Glück wohnte zu DDR-Zeiten in Karl-Marx-Stadt (heute wieder 
Chemnitz). 1989 gelang ihr zusammen mit weiteren Personen die Flucht 
in die Bundesrepublik. Mit dabei: Ihre damals anderthalbjährige Tochter 
Sarah, die heute mit ihrer Familie in Ruswil wohnt.

Blick hinter Klostermauern
An diesem Nachmittag unternehmen wir eine Zeitreise, auf der wir 
Einblicke in die bewegte Geschichte des Klosters Werthenstein erhal-
ten. Der am Jakobsweg gelegene Sakralbau gehörte zeitweise zu den 
wichtigsten Pilgerorten der Schweiz.

Als Reiseleiter wirkt der gebürtige Werthensteiner Dr. Anton Schwin-
gruber, ein profunder Kenner der Klosteranlage und deren Geschichte. 
Anton Schwingruber gehörte zwischen 1995 und 2011 der Regierung 
des Kantons Luzern an.

Freitag, 
22. April 2022
19.30 Uhr

Samstag, 
11. Juni 2022
14.00 Uhr

Samstag, 
24. September 
2022
15.00 Uhr

Samstag, 
3. Dezember 
2022
17.30 Uhr

Luzerns Stadtbefestigung – Die Museggmauer
Gebaut vor über 600 Jahren, prägen die Museggtürme und Mauern 
noch heute das Bild Luzerns. Die Bauwerke berichten aus einer  
bewegten, unruhigen Zeit. 

Wir erklimmen gemeinsam die Musegg und lauschen den Erzählungen 
unserer Reiseleiterin von Luzern Tourismus. 

Mauern zwischen Stadt und Land
Der Vortrag findet im Saal des Gasthofs Rössli statt.
Seit einiger Zeit belebt ein neues Thema die politische Diskussion: 
Der reale oder vermeintliche Graben (oder eben Mauern) zwischen 
Stadt und Land. 
Regierungsrat Marcel Schwerzmann (parteilos) hat sich in seinem Präsi-
dialjahr zum Ziel gesetzt, das Zusammengehen von Stadt und Land zu 
stärken: «Wenn schon Unterschiede, dann als Stärke nutzen».
Nationalrat Franz Grüter (SVP) vertritt die Linie seiner Partei, die  
«die Schmarotzerpolitik der links-grünen Städte» bekämpfen will. 
Der abschliessende Disput wird von Helmut Bühler, Ruswil, moderiert.


